
v«n Mängel der Milch. 4?5

//. 66. itin Vrey n?ider Entzündung.
^oche bohnen - Mehl mit eßig und wein zu einem brey , und lege es"» über.
ll. 67. Em anderer.
Dimmodermennig, päppeln, elbisch, kraut,creutz-kraut, jedes 2.Hände voll,

^^ koche esinwasser,un0zujedem pfund die/ee breyes thue speck von cinem
schwein männlichen geschlechts, und frische butter, jedes 4 Loth dazu, streich es
aufwerch und schlag es über.
li. 63. Ein Pulver zu aufgesprungenen Lvaryen.

Streue gepulverten tragant darüber.
Ii. 59. Ein Umschlag.

Zerstoß die blätter von gunderman,undlege sie über.
U. 72. Ein andere» darwider.
l^i/ascke die wartzen mit wein aus, und streue darnach guten zucker
-^ hinein.

Das drey md mmtzigste Capitel.

Vom Mangel der Milch.
Innerlich.

MittelzurFeugungder Milch.
l »wellen geschichts, daß eine säugende frau gar zu wenig milch in hen

^ brüsten hay dargegen dienet gar wohl ein gesotten senchel. wasser, nach
> durst davon getruncken ; ein gleiches würcket auch die dolderblüth,

wann solche in milch gekocht, und mitzucker versüßt, öffters warmlicht getrun,
Hen wi d. Ka? ft du ein gutes bier haben, so findest du darinnen das beste
Mittel zur Vermehrung der milch» dann sowohl darinnen als in andern nahr¬
haft cn vongersten, reiß, und Hader- mehl gemachten speisen,.diegrosse krafft
zur Vermehrung dermiich verborgen liegen.
L. 2. Ein Tranck.
Aoche i.hand voll fenchel- blätter inwelssen wein,chuchin halbquiüll.nessel-
>2V saamendazu,und trlncke es. 5v«^et.
^/. z. Ein Pulver.

Nimm i.qulntl.fenchel,blätter in einer kohl-suppe ein. /v«F«et.
ll. 4. Ein anderes.
«MM lac lun« 1. scrupel, prseparirten crystall l. qulntleln /> Miß ^ fenchel-
"> Mmm» el,
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öl, jedes 2. nopffen, Nimm es auf,. mahl in fenchel. tranck ein. «i>

^. 5< Ein Pulver,
n^imm anlß, fenchel, dlll,kümmel-schwartz-kümmel-saamen,ftdeseln
«^» qulntlein, prZepanrte crystallen eln Loth, mache ein subtil pulver dar¬
aus , und vermische es / und nimm alle tage«. messer - spitze voll da¬
von ein,
». 6. Ein Cranct.
^lede grüne dlll und fenchel lnmllch, und trlncketliche tage nüchtern warm
^-^ davon.
«. 7. Einander Mittel,

Gebrauche fleißig dill unter der speise.

Amsserlich.
^. 8. Ein Oel.

Salbedle brüste mitaniß,fenchel, oder tummel, öl.
N 9. EinWass.r.
/V^lede frisch fenchel- kraut und wurjel in regen-wasser, wasche damtt die
^-> brüste des tages^ 3. mahl/ so warm es zu erleiden / mit einem schwamm 4.
Wochen vor der niederkunfft.

Das vier und neuntzigste Capitel.

Vom Überfluß der Milch.
Aeujftrlich.

z?. ,. Ein Umschlag.
<lmm «osen-wasser, sauren trauben-fasst, jedes 4. loch, salh 6. gran,
) fcuchte damit ein vierfach luch an, lege es warm über, und binde noch

'O ein paar warme tücher darüber. /««g«et.
«. 2. EinOel.
«Durchstich eine pomerantze mit nadeln, tbue sie in einen topff voll bäum - ol, laß
«^ i.dritthelldavoneinkochen, undstr.'ich damit l)ie brüste warm- lo«g«et.
ll. 3. Ein U'nftblacf.
O^iede guten wein-eßig, thue etwas butterhi!,ein. feuchte hanffwerck darin-
^ nen an, leg« es auf die brüste, und decke alle lücher darüber.

ll. 4.
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